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Ein aufregender Vorfall
Die Erſchießung eines franzöſiſchen Piqueurs und die gleich

zeitige Verwundung eines franzöſiſchen Lieutenants an der
deutſch franzöſiſchen Grenze durch einen deutſchen Soldaten
wird vorausſichtlich in der nächſten Zeit die Gemüther nicht
nur in den beiden betheiligten Staaten ſondern auch in ganz
Europa gewaltig aufregen Nicht als ob bisher auch nur der
geringſte Anlaß zu der Vermuthung gegeben wäre daß die
Politik mit dem beklagenswerthen Ereigniſſe irgend etwas zu
ſchaffen hätte Jm Gegentheile ſpricht alles dafür daß hier
nur einer der traurigen Zufälle vorliegt wie ſie bei Jagden
und ähnlichen Gelegenheiten bei denen mit gefährlichen Waffen
hantirt wird immer wiederzukehren und gewöhnlich ſoweit
die Oeffentlichkeit überhaupt Notiz davon nimmt unter den
vermiſchten Nachrichten der Preſſe erwähnt zu werden pflegen
Was dem neueſten Vorfalle dieſer Art eine ſo ganz andere
Stelle in dem öffentlichen Jntereſſe anweiſt liegt auf der
Hand eine deutſch franzöſiſche Grenzfrage ſpielt hinein und
das macht auf die ganze geſittete Welt immer den un
heimlichen Eindruck als wenn inmitten offener Pulvertonnen
Funken ſprühen

Von deutſcher Seite iſt die ſtrengſte Unterſuchung des un
ſeligen Ereigniſſes zugeſichert worden und kein Deutſcher wirddaran zu gwellein wagen daß dies Verſprechen im ſtrengſten

Sinne des Wortes gehalten werden wird Anders könnte ſich
vie Frage in Frankreich ſtellen doch iſt es immerhin mit
Genugthuung zu verzeichnen daß nach den bisher eingelaufenen
Nachrichten die angeſehenſten und einflußreichſten Organe der
franzöſiſchen Preſſe gleichfalls zu beſonnener Ruhe mahnen
Die Boulevard und Skandalblätter in Paris ſcheinen freilich
um ſo ärger zu toben indeſſen hat die Macht derſelben glück
licherweiſe ihre beſtimmten Grenzen Jn den Krieg vermag ſie
nicht einmal die pariſer geſchweige denn die franzöſiſche Be
völkerung zu treiben Jnſoweit liegt unſeres Erachtens kein
Grund zu ernſteren Beſorgniſſen vor Durch ſeinen blutigen
Ausgang iſt dieſer neueſte Grenzvorfall beklagenswerther und
trauriger als der Schnäbele Fall aber die politiſchen Momente
welche in den letzteren hineinſpielten fehlen diesmal ganz und
gar und damit iſt ſchon viel gewonnen Von beiden Seiten
kann ohne jede Voreingenommenheit die Sache unterſucht
werden und da es gegebenenfalls die deutſche Seite ſein würde
welche die nothwendige Genugthuung zu geben hätte ſo ift
doppelt ſichere Gewähr dafür daß dieſe Genugthuung wenn ſie
nach dem Ergebniſſe der Unterſuchung gegeben werden muß
auch gegeben werden wird

Ueber den Thatbeſtand iſt natürlich noch kein Urtheil möglich
und ſoweit die bisherigen Nachrichten dieſe oder jene Ver
muthung zulaſſen geziemt es der beſonnenen Preſſe gleichwohl
dieſelbe zu unterdrücken Feſt ſteht ſo viel daß die Schüſſe
welche ein Mitglied der franzöſiſchen Jagdgeſellſchaft tödteten
und ein anderes verwundeten von einem deutſchen zum Jäger
bataillon in Zabern gehörigen und zum Forſtſchutz kommandirten
Soldaten an eiuer von einem offiziöſen Telegramm als ſehr
winklig bezeichneten Stelle der deutſch franzöſiſchen Grenze
abgegeben ſind weil derſelbe die fremden Jäger auf deutſchem
Boden glaubte und da ſie guf ſeinen Anruf nicht ſtanden
für Wilddiebe hielt Die weſentliche Frage wird ſich alſo
darum drehen ob die Grenze von der Jagdgeſellſchaft wirklich
überſchritten worden iſt und ob die letztere den alsdann pflicht
mäßigen Anruf des deutſchen Forſtwächters nicht beachtet hat
Wenigſtens vie erſtere und vor allem entſcheidende Frage wird
ſich vorausſichtlich klar ſtellen laſſen denn es müſſen deutliche
Spuren zurückbleiben wo zwei Menſchen erſchoſſen oder er
heblich verwundet ſind

Aus Walther s von der Pogelweide Teben
und Tebenserfahrnng

II

Das Leben hatte alſo ſchon an ſich etwas unangenehmes
Und dann war der Fahrende doch immer nur Gaſt an jenen
Höfen der von ſeines Wirthes Gnade lebte und von ihr ab
hängig war Er konnte ſich wohl glücklich fühlen ſo lange er
dort lebte aber wenn er ſeines Wirthes Gnade verlor was
war dann ſein Loos wieder unſtät wandern Aber er
konnte doch nicht immer an demſelben Hofe bei demſelben
Fürſten oder Herren bleiben Einmal es es doch den Ort
der dem Gaſt eine zweite Heimath zu werden ſchien verlaſſen
und wieder in die Fremde das Elend ziehen und wehe über
den der ſich zu ſpät losriß je beſſer ihm das fröhliche Hof
leben gefallen je länger er es genoſſen hatte deſto elender
mußte er ſich nun fühlen deſto ſchwerer mußte ihm ſein
freudenarmes entbehrungsreiches Wanderleben nun erſcheinen

Ja auch über ſich konnte Walther gast we dir wö
rufen er der größte Sänger ſeiner Zeit war ja lange genug verurtheilt geweſen ein Vagabond zu ſein er war ja ſelbſt als

fahrender Spielmann oft genug Gaſt geweſen und hatte an
ſich ſelbſt erfahren müſſen wie unglücklich ein ſolches Leben
macht aus der Fülle eigener Lebenserfahrung konnte er
dies Wort ſprechen

Freilich auch für ihn hatte es eine Zeit gegeben in der er
ſich glücklich fühlte in der er in frohem Muth und fröhlicher
Hoffnung in die Zukunft blickte das war die Zeit die fröhliche
ſelige Zeit der Jugend und der Liebe Als er der ſchlichte
Sohn der Berge die Beſchränktheit ſeines väterlichen Hauſes

der Vogelweiderhof lag wohl in Tirol im Eiſakthale bei
Botzen wo auch am 3 Okt 1874 dem Dichter eine Gedenk
tafel geſetzt iſt verließ und in das glänzende Leben des

Wiener s trat er deſſen ganzer Reichthum ſein Lied
war, als er hier freundliche Aufnahme und in Reinmar dem

Halle a d Saale Mittwoch den
Jm ganzen und großen alſo wird man ohne übertriebene

Beſorgniſſe den weiteren Verlauf der betrübenden Angelegen
heit abwarten müſſen Betrübend bleibt ſie aber auch von
dem blutigen Ausgange abgeſehen unter allen Umſtänden
ſelbſt wenn ſie zu vollkommener Zufriedenheit zwiſchen beiden
Regierungen geordnet werden ſollte muß ſie in den betreffenden
Grenzbezirken eine große Aufregung hervorrufen welche in
ihren unausbleiblichen Nachwirkungen die daſelbſt herrſchenden
Zuſtände nicht verbeſſern wird Die Frage ob wirklich ſchon
alles gethan iſt was gethan werden kann um möglichſt allen
Grenzkonflikten vorzubeugen drängt ſich unwillkürlich angeſichts
des hier beſprochenen Vorfalles auf Auch ſie muß vertagt
werden bis die konkrete Unterſuchung beendet ſein wird dann
aber verdient ſie wohl eine ernſthafte Prüfung denn der
vorliegende Fall iſt ſo recht geeignet zu zeigen wie große An
forderungen der deutſch franzöſiſche Grenzdienſt an die Einſicht
und Kaltblütigkeit auch untergeordneter Organe ſtellt und
welche weittragenden Folgen ein geringer und unagbſichtlicher
Mißgriff in der Wahl der Perſonen haben kann

Straſtburg i 26 Sept Telegr Nach weiteren
Nachrichten heißt der zum Forſtſchutz kommandirte Soldat vom
Jägerbataillon in Zabern welcher am Sonnabend vom Douon
auf deutſchem Boden aus mehrere Schüſſe abgegeben hat Kauf
mann der getödtete Franzoſe heißt Brignon und iſt aus Raon

Etape der Verwundete ſoll der Kavallerie Lieutenant v Wangen
aus Luneville ſein Wo letztere geſtanden haben als die Schüſſe
abgegeben wurden iſt bis jetzt nicht bekannt ebenſowenig die
näheren Umſtände Die Grenzlinie iſt da wo der Vorgang ſich
zutrug ſehr winkelig

Paris 26 Sept Telegr Der Miniſter des Aus
wärtigen empfing heute nachmittag den deutſchen Bot
ſchafter Grafen Münſter und theilte demſelben das bis
herige Reſultat der von franzöſiſcher Seite angeſtellten Erhebungen
wegen des Zwiſchenfalles an der Grenze bei Vexincourt mit
Den Abendblättern zufolge hätte auch der franzöſiſche Ver
treter in Berlin den Auftrag erhalten der deutſchen Regierung
Mittheilung über dieſe Vorfälle ſowie über den Fortgang der
von franzöſiſcher Seite angeſtellten Unterſuchung zu machen Der

Temps ſagt die öffentliche Meinung würde Unrecht
haben ſich allzu lebhaften Eindrücken wegen des
Ereigniſſes an der Grenze hinzugeben ohne Zweifel
könne es ſich dabei nur um ein Uebermaß von Dienſteifer handeln
Jndeſſen erſcheine es nothwendig einem ſolchen Uebermaß vor
zubeugen indem die Regierungen die Strenge der betreffenden
Dienſtanweiſungen milderten und nur fähige und umſichtige
Beamte für ſolche Stellungen wählten

Straf burg i 27 Sept Telegr Authentiſche
Meldungen bezüglich des Zwiſchenfalles an der
franzöſiſchen Grenze beſtätigen daß ein zum
Forſtſchutz und Wildſchutz kommandirter Jäger die
Schußwaffe gebrauchte da er Wilderer vor ſich zu
haben glaubte welche wegen der Jagd auf Hoch
wild in dortiger Gegendſehr zahlreich ſind und gegen
das Forſtperſonal ſehr verwegen und ſchonungslos
auftreten

Politiſche Ueberſicht
Peſter Blätter wollen wiſſen Prinz Ferdinand von

Empfehlungen an die öſterreichiſchen Konſulate auf der Balkan

Koburg der ſich in Geldverlegenheiten befinde werde in
den nächſten Tagen von dem Herzog von Aumale große
Geldmittel erhalten Der Sekretär des Herzogs von
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Die römiſche Riforma ſagt die Antwort des Königs
vom 20 Sept auf das Telegramm des Bürger
meiſters von Rom ſei der Ausdruck der Politik welche
ſeitens der italieniſchen Regierung bereits bei anderen wichtigen
Gelegenheiten befolgt worden ſei und zweifellos auch anläßlich
des demnächſtigen Papſtjubiläums werde befolgt werden Bei
dem Tode Pius IX habe ſich alles in Ordnung vollzogen da
beide Parteien ihre Pflicht mit Verſtändniß und Liebe gethan
hätten Es müſſe daſſelbe auch diesmal geſchehen Wir
machen ſchon jetzt das Publikum hierauf aufmerkſam weil uns
ſcheint daß die klerikale Preſſe ſich auf ein Gebiet vorwagt
auf dem es der Regierung unmöglich wäre ſie vorſchreiten zu
laſſen Eine ſolche Freiheit würde zur Erniedrigung Roms
führen welches ver König als unantaſtbar und als die Haupt
ſtadt eines freien und ſtarken Königreiches bezeichnete Die
Regierung wird nicht geſtatten daß der ruhige Verlauf der
Feier im Vatikan geſtört noch auch daß die Feier zum Vor
wande antinationaler Kundgebungen genommen werde Man
müſſe auf die Weisheit des Papſtes rechnen welcher im
Jahre 1878 ſelbſt die Weisheit der italieniſchen Regierung ge
würdigt habe

Aus Afghaniſtan kommt eine recht bedenkliche Nachricht
Einer Depeſche aus Kabul vom 16 Sept zufolge hat ſich
Abdullah Khan Birjandi der Befehlshaber der
Zamindwararmee mit 2000 Mann nach Koijai
mani begeben um ſich Eyub Khan anzuſchließen
Der Emir ſei krank und außerſtande ſich von ſeinem Land
ſitze Paghman nach Kabul zu begeben

Wie die Times erfährt hat das engliſche Kabinet im
Einverſtändniß mit der Regierung von Kanada be
ſchloſſen eine Subvention zu bewilligen für die Herſtellung
eines monatlichen Poſtdampferdienſtes zwiſchen
Vancouver China und Japan durch welchen der alter
native Verbindungsweg zwiſchen England und dem fernen
Oſten ergänzt wird

Seitens der portugieſiſchen Regierung iſt die Ver
ſtärkung der Station in Macago durch fünf Kriegs
ſchiffe angeordnet deren Beſatzung ſich auf 671 Mann be
läuft Durch h Vereinbarung mit Ching war
Portugal der Beſitz der Station Macao zugeſtanden aber die
Oberherrlichkeit des Kaiſers von China gewahrt und der
Vicekönig von Kanton pflegte jährlich einmal zu Gebetsübungen
herüberzukommen anſcheinend um dadurch das Recht der
Oberherrlichkeit zu bekräftigen Diefer harmloſen Rechts
wahrung welche ſtill und geräuſchlos vor ſich ging wurde
denn auch von den Portugieſen keinerlei Hinderniß in den
Weg gelegt Vor kurzem aber erſchien der Vicekönig mit
großem Aufzuge in Macao von einer Abtheilung Soldaten
und zwei Kanonenbooten begleitet Dieſer Vorgang hat wie
die Köln Ztg bemerkt die Verhandlungen über den Ab
ſchluß eines endgiltigen Vertrages zum Stillſtand gebracht und
Portugal ſcheint es jetzt für nöthig zu halten durch eine
Flottenkundgebung die chineſiſche Regierung zur Nachgiebigkeit
zu zwingen

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Kopeuhagen 26 Sept Der König wird ſich am Mitt

woch nach Ringſtedt begeben um den dortigen Manövern bei
zuwohnen derſelbe wird von dem r von Griechenland dem
Großfürſten Thronfolger von Rußland dem Kronprinzen von
Griechenland ſowie dem Prinzen Albert Viktor dem Sohne des
Prinzen von Wales begleitet ſein

Aumale ſei vorgeſtern in Peſt geweſen habe ſich dort

Alten einen treuen Meiſter fand da ließ ihm die ſorgenfreie
ſangesfrohe Gegenwart die Zukunft im roſigen Lichte erſcheinen

Walther iſt im Lenz ſeines Lebens die Königin Minne hat
ihren Einzug in ſein Herz gehalten um ihn her Luſt und
Freude über ihm die Sonne des Glücks mit ihren lichten
Strahlen und ihrer erquickenden Wärme in ihm geheimes
Regen und friſches Leben junge Liebesluſt und frohes Liebes
hoffen und aus ihm jubelt s und klingt s jauchzend und froh
lockend hoffend und ſehnend Dieſer Zeit entſtammen die
meiſten ſeiner lebensvollen friſchen Frühlings und Liebeslieder
die ſchönſten des ganzen Mittelalters

Die Erinnerung an dieſe Zeit iſt Walther ſtets ein theures
Kleinod geblieben ſie hat ihn gefeit gegen Verbitterung ſie hat
ihn bewährt vor Menſchenhaß und mit ihrem lichten Schein
ſelbſt den trübſten Stunden ſeines Lebens eine er nen
Verklärung gegeben denn erſpart blieben ihm dieſe Stunden
bitterer Erfahrungen und ſchmerzlicher Enttäuſchungen nicht
Der erſte ſchwere Schlag der ihn mitten in der Freude und
Luſt des wiener Lebens traf war der Tod ſeines milden Wirths
Herzog Friedrich I der Katholiſche ſtarb 1196 auf einem Kreuz
zug Mit ihm iſt dem Dichter viel zu Grabe gegangen er ahnt es
drum werden ſeine Kranichſchritte ſchleichende Pfauentritte,
drum läßt er den Kopf bis auf die Knie hängen Er hat recht zu
trauern und zu ſingen Mir iſt verſperrt des Glückes Thor,
denn nun iſt ſeines Bleibens in dem ſchönen Wien nicht mehr
nun beginnt ein jahrelanges Wanderleben

Der junge Leopold VII Friedrich s Nachfolger iſt zwar
womöglich noch freigebiger als jener geben ihm doch vie
Chroniſten den Beinamen liberalis der Milde aber
Walther iſt er nicht gewogen zum erſtenmal muß dieſer
klagen und mahuen rings ſtrömt der Regen um ihn her
ne ihm wird nicht davon zutheil auch nur ein Tropfen
Seine Klage und Bitte wird nicht gehört wohl oder übel
muß er den Wanderſtab ergreifen Von nun an führt er

Bukareft 26 Sept Erzherzog Albrecht von Oeſter
reich iſt geſtern abend von hier abgereiſt Der König begleitete

ſeine Lieder vor und begleitet ſie mit der Fiedel zu Hof im
Ritterſaal und an der Straße Von der Elbe ung bis
an den Rn Rhein und her wider ung an der Unger lant
geht ſeine Fahrt ja ſogar von der Seine ung an die Muore
Mur von dem Phäde Po unz an die Trabe Trave
ieht er Ein Heim ein ſicheres Heim iſt der Gegenſtantſeines Sehnens und Wünſchens das Ziel ſeines Lebens und

Strebens bald ſcheint es erreicht und hell ertönt der Jubel
froher Hoffnung bald iſt es wie eine Fata morgang ver
ſchwunden oder in eine unabſehbare Ferne entrückt und dumpf
erklingt die Klage über getäuſchte Erwartung oft iſt der Um
ſchlag plötzlich oft iſt es ein banges Hin und Herſchweben
zwiſchen Freude und Schmerz Hoffnung und Furcht er hat
wirklich nie auch nur einen halben Tag ganzer Freude ge
noſſen Es iſt ein unbarmherziges Spiel das srö Saelde
das Glück mit ihm ſpielt
Anfangs ſcheint ſie ihm zwar noch hold zu lächeln nich

lange dauert das Wanderleben das ihm bald verleidet iſt er
findet noch in demſelben Jahre da er Wien verließ 1198
Aufnahme und Unterkunft bei König Philipp Dieſe günſtige

Wendung giebt ihm neuen Lebensmuth ſchweät ſein Herz mit
friſchem Hoffen drum jubelt er laut guf

Jch bin zu warmem Fener kommen
Mich hat das Reich und auch die Krone angenommen
Wohlaufl wer tanzen will nach meiner Geigen
Da meine Noth mich nun verlaſſenSo wird mein Fuß auch wieder feſten Boden faſſen
Und ich kann auf zu hohem Muthe ſteigen

Aber er hat zu früh nen HAnmng erfüllte ſich
nur zum Theil eine ſüße er ſie ſich erträumt
und ausgemalt findet er nicht zwar nimmt ihn der junge
ſube Mann an aber der Dichter kann imifet re mwirk

bis zur Hefe aus
das heimathloſe Leben eines Fahrenden und koſtet es34 Pferde durchſtreift er die re trägt

len an dem glänzenden Haiſerbof wiefort aus an den Jubel rieb r
rde So zieht er bald wieder hinaus in s

einem



gereiſt in der Begleitung deſſelben befand ſich der D Mackenzie

den erzog zum Bahnhof wo ſich auch ſämmtliche Miniſterund Erzbgeeg a der el t Geſandtſchaft zur
Verabſchiedung eingefunden hatten Die Umgebung des Bahn
hofs war mit öſterreichiſchungariſchen und rumäniſchen Fahnen
geſchmückt Der König und der Erzherzog nahmen herzlichen
Abſchied indem ſie ſich wiederholt umarmten Der Miniſter des
Innern gab dem Erzherzog eine Strecke weit das Geleit

ersburg 26 Sept Die geſammten Reichseinahnen für das erſte Semeſter betrugen 338,000,000 Rbl gegen

308,500,000 Rol des Vorjahres die Reichsausgaben 359,500,000
Rol gegen 361,600,000 Rbl des Vorjahres

Txutſches Reich
Berlin 26 Sept Se Maj der Kaiſer iſt heute vorm

9 Uhr im beſten Wohlſein in Baden Baden eingetroffen
und auf dem Bahnhofe wo der Kaiſer von Braſilien zum
Empfange anweſend war von dem prenßiſchen Gesandten H
v Eiſendecher und von den Spitzen der Behörden begrüßt
worden Die Kurkapelle ſpielte bei der Ankunft des Zuges die
Nationalhymne den ganzen Weg vom Bahnhofe bis zum Mesmer ſchen Hauſe entlang hatten ich die Schulen und alle Kor

porationen und Vereine mit ihren Fahnen zum Empfang auf
geſtellt Es wurden dem Kaiſer vielfach Blumenſpenden dargebracht
die geſammte Bevölkerung begrüßte Se Maj mit begeiſterten

wen Die Stadt hatte feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt
ie Frau Kronprinzeſſin wird am Dienstag oder Mittwoch

mit den PrinzeſſinnenTöchtern von Toblach nach Venedig
abreiſen Der Kronprinz iſt geſtern vormittag nach Trient

welcher den Kronprinzen jedoch nur auf einem Theile der Reiſedeelecete und ſich nachmittags nach Meran begab Die Ab

weſenheit des Kronprinzen von Berlin dürfte ſich auf den ganzen
Winter erſtrecken und derſelbe vor Mai nächſten Jahres nicht
hierher zurückkehren was wohl mit Sicherheit aus dem Umſtande
geſchloſſen werden kann daß das Perſonal welches die Kron
prinzliche Familie nicht begleitet und hier zurückgeblieben iſt bis
zu vobengenanntem Termin beurlaubt iſt Ferner ſpricht man an
unterrichteter Stelle davon daß Prinz Wilhelm mit ſeiner
Familie während des Winters im kronprinzlichen Palais
Wohnung nehmen wird Der Fürſt von Schwarzburg
Rudolſtadt der Ende voriger Woche vom Manöver hier ein
getroffen war iſt geſtern nach Rudolſtadt zurückgekehrt

K Berlin 26 Sept Wie bereits gemeldet worden hält
der Bundesrath am Dienstag ſeine erſte Plenarſitzung nach
den Ferien ab Auf der Tagesordnung welche ſehr umfang
reich iſt ſteht zunächſt eine Mittheilung über die nicht unerheb
lichen Veränderungen welche in dem Perſoneckl der Bevoll
mächtigten zum Bundesrath ſtattgefunden haben Als wichtigſter
Gegenſtand gelangen alsdann die Ausführungsbeſtimmungen
zum Branntweinſteuergeſetze zur Berathung welche erſt in der
am Sonnabend ſtattgehabten jüngſten Sitzung der einſchlägigen
Ausſchüſſe zum vorläufigen Abſchluß gelangt ſind Von wei
teren Berathungsgegenſtänden ſeien hervorgehoben die An
träge Preußens und Hamburgs wegen Verlängerung der Dauer
der Giltigkeit des kleinen Belagerungszuſtandes aufgrund des
Sozialiſtengeſetzes die Beſetzung zweier Rathsſtellen beim
Reichsgericht ſowie ein Antrag bezüglich der Erledigung der
Stelle eines nichtſtändigen Mitgliedes des Reichsverſicherungs
amtes Außerdem wird in betreff der Behandlung einer Reihe
neuer großentheils ſeit der letzten Plenarſitzung des Bundes
raths bei demſelben eingegangenen Vorlagen Beſchluß zu
faſſen ſein Es handelt ſich dabei namentlich um die Unter
ſtützung von Familien in den Heeresdienſt eingetretener Mann
ſchaften die Bildung einer Berufsgenoſſenſchaft der land und
forſtwirthſchaftlichen Betriebe für SchwarzburgRudolſtadt die
Beſtimmungen über die Militärverhältniſſe der ſeemänniſchen
Bevölkerung die Abänderung des Statuts für Fortführung
der Monumenta Germaniae historica endlich um einen erſt
jetzt eingegangenen Entwurf einer Kaiſerlichen Verordnung für
ElſaßLothringen betreffend die landesrechtliche Anwendung
von Reichsgeſetzen Was dieſe letztere Vorlage betrifft ſo be
ſtimmk das für ElſaßLothringen unterm 7 Juli 1887 er
iaſſene Geſetz daß durch Kaiſerliche Verordnung mit Zu
ſtimmung des Bundesraths angeordnet werden könne daß eine
durch Reichsgeſetz erfolgte Abänderung reichsgeſetzlicher Vor
ſchriften welche in ElſaßLothringen als Landesrecht gelten
dort landesrechtliche Anwendung finden ſollen Jn Ausführung
dieſes Geſetzes und des demſelben zugrunde liegenden Gedankens i
der grundſätzlichen Aufrechterhaltung ver auf gewiſſen Gebieten
beſtehenden Einheit zwiſchen elſaßlothringiſchem Landesrecht
und Reichsrecht ſollen nun die Aenderungen welche das Reichs
beamtengeſetz von 1873 durch das Geſetz vom 21 April v J
und vom 25 März d J erfahren haben auf die Rechts
verhältniſſe der elſaß lothringiſchen Landesbeamten ſowie der

r und Lehrerinnen an öffentlichen Schulen Anwendung
finden

marck ſind aus Anlaß ſeines 25jährigen Miniſter
Jubiläums aus allen Theilen Deutſchlands ſowie aus dem
Auslande namentlich aus Oeſterreich Jtalien und Engiand
zahlreiche wohlwollende Begrüßungen zugegangen die Zahl
der Telegramme allein beläuft ſich auf viele Hunderte an
deren Spitze ſich die Glückwünſche Jhrer Mai der Kaiſerin
der Kronprinzlichen Herrſchaften verſchiedener deutſcher
Souveräne und ihrer Miniſter befinden Beſonders ſympathiſche
Kundgebungen hat der Herr Reichskanzler von Sr Maj dem
Könige von Jtalien und dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Herrn Crispi erhalten

err Dr Miquél läßt im Frankf Journal erklären
diejenigen Publiziſten die ſich mit einer bemerkenswerthen
Vorliebe mit ſeiner Miniſter Anwartſchaft beſchäftigen hau
delten entweder wider beſſeres Wiſſen oder ſie ſeien über

errn Dr Miquél und deſſen Neigungen ſehr ſchlecht unter
richtet Mit andern Worten Herr Dr Miquél empfindet
keine Sehnſucht nach dein Miniſterportefenille

König Leopold von Belgien begiebt ſich am 27 d nach
Baden Baden zur Begrüßung des deutſchen Kaiſerpaares
Eine politiſche Bedeutung iſt dieſem Beſuche welcher alljährlich
erfolgt nicht beizulegen

Stuttgart 26 Sept Das Telegramm welches der König
an den Reichskanzler Fürſten v Bismarck bei deſſen
Miniſterjubiläum richtete lautet nach dem Staaksanzeiger
für Würtemberg wie folgt

Jch kann Mir nicht verſagen Jhnen hochverehrter Fürſt
Glück zu wünſchen zu dem Doppeljubiläum welches Sie in
dieſen Tagen fetern Möchte Jhnen ſtets Treue und Anhänglich
keit zutheil werden in Anerkennung Jhrer Verdienſte um Kaiſer
und Reich in ſo ſchweren Zeiten

Der Reichskanzler erwiderte hierauf
Ew Majeſtät bitte ich unterthänigſt für das huldreiche

Telegramm meinen ehrfurchtsvollſten Dank in Gnaden entgegen
nehmen zu wollen

München 26 Sept Die Kammer der Reichsräthe
nahm nächdem der Referent Graf Lerchenfeld dem
Miniſterium für die Wahrung der baieriſchen
Reſervatrechte gedankt hatte die Branntwein
ſteuervorlage einſtimmig an

Der Geſetzentwurf über die Unterſtützung der Familien
der Reſervemannſchaften

Dem Bundesrathe iſt ſchon im Juli ein Geſetzentwurf be
treffend die Unterſtützung der Familien in den Dienſt getretener
Mannſchaften zugegangen deſſen Grundgedanke zwar bereits
gegen Ende Juli von der offiziöſen Preſſe mitgetheilt wurde
der aber wegen der Wichtigkeit der dabei in Betracht kommenden
Intereſſen auch in ſeinen weiteren Details die wir nachſtehend
wiedergeben zu können in der Lage ſind von Intereſſe iſt

Die Hauptbeſtimmungen des Geſetzentwurfs enthalten etwa
folgendes

Die Familien der Mannſchaften der Reſerve Landwehr Erſatz
reſerve Seewehr und des Landſturms erhalten ſobald letztere bei
Mohilmachungen oder nothwendigen Verſtärkungen des Heeres
oder der Flotte in den Dienſt eintreten im Falle der Bedürftig
keit Unterſtützungen nach näherer Beſtimmung des Geſetzes
Daſſelbe gilt bezüglich der Familien der Dispoſitiousurlauber
ſowie der Mannſchaften welche nach Ueberſchreitung des wehr
pflichtigen Alters freiwillig in den Dienſt treten Auf Unterſtützung
haben Anſpruch die Ehefrau die Kinder des Eingetretenen unter
15 Jahren ſowie die von ihm noch unterhaltenen Kinder über
15 Jahre Entfernte Verwandte geſchiedene Frauen und un
eheliche Kinder haben keinen Unterſtützungsanſpruch wohl aber
Verwandte in aufſteigender Linie und Geſchwiſter welche von
dem Eingetretenen erhalten werden Die Verpflichtung zur Unter
ſtützung liegt den durch das Geſetz über die Kriegsleiſtungen vom
Jahre 1873 gebildeten Lieferungsverbänden ob Staaten welche
keine ſolchen Verbände beſitzen beſtreiten die Unterſtützung aus
eigenen Mitteln Die Verpflichtung zur Unterſtützung liegt jenem
Lieferungsverbande ob in welchem der in den Dienſt Getretene
ſein Domizil hat Der Mindeſtbetrag der Unterſtützung ſoll für
die Eheſrau in den Monaten April bis Oktober einſchl monatlich
6 in den übrigen Monaten 9 für die Kinder unter
15 Jahren ſowie für jede der übrigen genannten Perſonen monat

ich 4 M ſein Die Geldunterſtützung kann theilweiſe durch
Brotkorn Kartoffeln Brennmaterial c erſetzt werden Zur
Vertheilung der Unterſtützungen ſowie zur Prüfung der Be
dürftigkeit werden in den einzelnen Lieferungsverbänden
Kommiſſionen gebildet denen ein vom Landwehrbezirkskommando
zu beſtimmender Offizier beigeordnet wird Doch hat dieſer
ſowie die zugezogene Gemeindebehörde keine entſcheidende Stimme
Die Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt Die Unter
ſtützungen werden in halbmonatlichen Raten vorausbezahlt Die
Dauer der Unterſtützung erſtreckt ſich auf den Hin und Rück
marſch zum bezw vom Truppentheil Die Unterſtützung wird

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Dem Fürſten Bis

Oft glaubt er feſten Fuß faſſen zu können oft wird er
reich beſchenkt oft verkündet er in hellen Tönen der Welt ſein
Glück Beſonders des wiener Hofes Gaſtlichkeit weiß er zu
preiſen Leopold s n und Ungnade gegen Walther

t einer nur um ſo größeren Milde und Güte Platz gemacht
ier iſt er gewiß jederzeit ein willkommener Gaſt zu ſein
ier ſindet er höveschen tröst hierher flüchtet er ſich wenn

es ihm draußen nicht gut geht Dann rühmt er den biederen
Patriarchen alles Tadels frei es iſt Wolfger der Patriarch
von Aquileja der hatte ihm einmal als er noch Biſchof von
Paſſau war in dem Dorfe Zeiſelmauer ein Pelzkleid geſchenkt

e z deres mal ſchenkt ihm Der Bu pa in anderes mal ſchenkt ihm Der BognerGraf VDieter II von Katzenellenbogen einen Diamant Aber

viel öfter ertönen des Dichters Klagen über die Sparſamkeit
oder falſche Freigebigkeit der Fürſten die ihre Gunſt und
Geſchenke ganz wildfremden Polen und Rußen angedeihen
W Meiſter vernachläſſigen die ihrer Huld werth ſiud

e

Als tauſend Schwätzer in dem Land

Ueberhaupt greift das unhöfiſche Weſen immer mehr um
ungefüge Töne drohen den edlen ritterlichen Minne

ang zu vertreiben die holden Minnelieder übertönt ſchon
ein wildes Schreien und wüſtes Lärmen

Wie die Fröſche thun ſie in dem TeichDenen ihr Walde o wohl behaget

Daß die Nachtigall davon verzaget
Säng ſie gern noch länger gleich

Aagt darum Walther an den Höfen ſoll wieder höfiſcher
Minneſang ertönen das iſt ſein Wunſch die Dorſpoeſie möchte

gern wieder da ſuchen woher ſie gekommen bei der

Sang ſie ſchneller macht bekannt

Nov 1204 da kam es dem armen Fahrenden 3

gewährt ſolange bis die Formation welcher der Eingetretene

Hofleben ganz verleidet hat ein Uebel das er nie zu arg zu
geißeln nie genügend zu brandmarken glaubt es iſt ja die
giftige Natter die ſich in das Neſt eingeſchlichen hat und das
arme Vöglein gerade wenn es ruhen und raſten will aufſtört
oder packt und vernichtet Es iſt die Schaar feiger Heuchler
den diu zunge honeget und das herze gallen hat es iſt

die Schaar feiler Hoſſchranzen die den Sänger bei ihren
durch die elendeſten Verleumdungen und ſchmählichſten

ügen zu verdächtigen ſuchen und ihn um deren Gunſt und
Gaben bringen alles Unglück wünſcht er dieſem elenden Ge
ſchmeiß erlahmen ſoll ihnen das Bein erlahmen die untreue

unge
alther s Klagen beruhen auf eigenen Lebenserfahrungen

Vergeblich hat er das Glück zu erjagen geſucht es hat ihm
nie das Antlitz gezeigt wie er ſich auch wendet und dreht
ſtets kehrt es ihm den Rücken zu Da iſt er an dem

fe des Herzogs Bernhard von Kärnthen aber gemeine
ovebellen feige Hofſſchranzen verleumden ihn und ſein wohl

verdienter Lohn wird ihm vorenthalten ſo muß er um eine
bittre Exfahrung bereichert weiter ziehen So kommt er zum
Landgrafen Hermann von Thüringen Er freut ſich endlich
einmal bei einem Fürſten Aufnahme gefunden zu haben deſſen

bluome schinet durch den sné deſſen Milde beſtändiger
als bei anderen und keiner Laune unterworfen ſich im
Sommer und Winter unveränderlich gleich bleibt Aber die
laute Luſt an dem Hofe übertönt ſeinen lieblichen Sang er
ſieht ſich geſchwächt und verdrängt durch gemeine Ver
dächtigungen in numme dumme in nomine domini
beginnt er um des Teufels Sonnen zuſchanden zu machen
und ſeine Neider und Feinde zu bannen Vergeblich die
Dur ihm nicht zur Heimath raſtlos zieht erweiter Da kommt er denn auch an den Meißner Hof Mark
graf Dietrich nimmt ihn gar auf Walther leiſtet ihm
manchen treuen und wichtigen Dienſt und glaubt der ieinBauern Sie iſt ihm ein Dorn im Auge aber noch vielſchlimmer iſt a en Uebel das ſchüchlich Walther das erkennung und des Loh i dürfentrübt und lockert ſich Weihe dalpiß Wiſchen irth

angehört auf den Friedensfuß zurückgeſührt oder aufgelöſt wird
anch wenn der Einberufene vor der Rückkehr ſtirbt oder vermißt
wird Die Unferſtützung wird dagegen nicht fortgewährt ſobald
der in den Dienſt Getretene ſich der Fahnenflucht ſchuldig macht
oder durch gerichtliches Erkenntniß zu Gefängniß von mehr als
6 Monaten oder zu härterer Strafe verurtheilt wird Für die
nach dieſem Geſetz gezahlten Unterſtützungen erfolgt Entſchädigung
ans Reichsfonds Die Familien der Offiziere Sanitätsoffiziere
und Beamten der genannten Formationen erhalten Unter
ſtützungen nach denſelben Grundſätzen wie die Offiziere des
Friedensſtandes
Die Begründung der Vorlage führt aus ſchon lange beſonders
ſeit der vom Reichstage im Jahre 1875 gegebenen Anregung
ſeien Verhandlungen zwiſchen den Regierungen über dieſen
Gegenſtand geführt aber wegen verſchiedener Schwierigkeiten
mehrmals unterbrochen worden Gegenwärtig ſeien ſie wenigſtens
für die Fälle von Mobilmachungen und nothwendiger Ver
ſtärkungen von Heer und Flotte zu Ende geführt Jn dieſem
Umfange empfehle ſich eine Neuregelung zunächſt einmal weil
in Friedenszeiten eine dauernde Vorſorge zur Handhabung des
Geſetzes getroffen werden müſſe andererſeits weil durch Feſt
ſtellung der betreffenden Grundſätze eine ſichere Unterlage für die
Gewährung von Unterſtützungen bei Friedensübungen gewonnen
werde e welcher die Ermittelungen noch ſchweben Bei
der Verſchiedenheit mancher Vorausſetzungen empfehle ſich eine
Verbindung beider Gegenſtände in einem Geſetze nicht Die Be
gründung erörtert den bisherigen Stand der Geſetzgebung in den
deutſchen Staaten von denen u a Preußen die Sache im Geſetz
vom 27 Febr 1850 Baiern nach dem Geſetz für den Nord
deutſchen Bund im Jahre 1867 durch ein Geſetz vom Jahre 1868
geregelt hat Doch iſt der vorliegende Geſetzentwurf liberaler
bezüglich der Ausdehnung auf eine größere Zahl von Perſonen

Halle den 27 September

Die Stadtverordneten Verſammlung erledigtegeſtern in öffentlicher Sitzung die Vorlage 2 der TagesOrdnung
betreffend die Unfall Verſicherung der bei ſtädtiſchen
Bauten beſchäftigten Arbeiter durch Ablehnung des
Magiſtrats Antrages mit dem Erſuchen um anderweite Regelung
der Angelegenheit ſprach die Entlaſtung mehrerer Jahres
rechnungen aus bewilligte die Koſten von Reparaturen
in der katholiſchen Schule beſchloß die Einziehung
einer engen Gaſſe am Graſewege ſetzte ein neues Orts
ſtatut für die Penſionirung ſtädtiſcher Beamten feſt
und nahm endlich die Schlußabrechnung des Theater
baues entgegen wobei noch 70,284 M nachzubewilligen
waren Außerhalb der TagesOrdnung wurde die Regulirung
der Fluchtlinie für die Gottesackergaſſe feſtgeſtellt
Nr 1 der O WeingärtenFluchtlinie war vom Magiſtrate
zurückgezogen Die Nrn 3 und 10 konnten noch nicht erledigt
werden Näheres über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Meteorologiſche Station

26 Septbr 9 U ab 27 Septbr 7 U mrg

Barometer Millimeter 749,0 746,4Thermometer Celſius 8 5,0Wig r igeeit 87Wind S 1
Thaupunkt n d K H 3,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
26 Sept 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich in den letzten

24 Stunden weſentlich geändert Das mehrfach erwähnte Mi imum über der
ſüdl Oſtſee war im Verſchwinden begriffen nördlich von Britannien war ein
tieſes Minimum erſchienen am höchſten war der Luftdruck über dem ſüdweſtl
Theile des Beobachtungsgebietes Jn Mittelenropa hielt im nördl Theile das
trübe im ſüdl das heitere Wetter noch an bei meiſt ſchwacher Luftbewegung
Die Temperatur war im nördl Theile höher als im ſüdl München meldete
10 unter 0 Haparanda 756 4 Südoſt leicht halb bedeckt Moskau 759

5 ſtill wolkenlos Hamburg 759 10 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 763
u leicht heiter Nizza 759 17 Oſt ſtill heiter Paris 764 3
ſtill Nebel

Gerichtsverhaudlungen
Gera 26 Sept Als Nachſpiel zu jener Wahl

verſammlung in Schleiz vor den jüngſten Reichstagswahlen
in welcher der damalige Kandidat der freiſinnigen Partei Schrift
ſteller PerlsBerlin bei Gelegenheit einer Wahlrede geſagt
haben ſollte die Franzoſen können es uns nicht nicht vergeſſen
daß wir ihnen Elſaß Lothringen geraubt haben fand heute
abermals eine Verhandlung vor der Strafkammer hieſigen
Landgerichts ſtatt Von den Gegnern der freiſinnigen Partei war
jene angebliche Aeußerung bekanntlich zur Wahlagitation benutzt
worden und um der Wirkung derſelben zu begegnen verbreitete
die freiſinnige Partei ein Flügblatt das mit dem Namen des
Reichstagskandidaten Perls unkerzeichnet war und bezugnehmend
auf die Vorgänge in der ſchleizer Wahlverſammlung den Um
ſtand daß Hr Perls jene Worte geſprochen haben ſollte als ein
Bubenſtück bezeichnete Daraufhin war von Schleiz aus
Strafantrag gegen den Unterzeichner jenes Plakates geſtellt
worden Als Vertreter der Antragſteller waren heute De med
Franz Gymnaſialdirektor Meyer und Gymngſialoberlehrer
Hartenſtein von Schleiz erſchienen Jhrer Anſicht nach war
jenes vminöſe Wort die dw eines im Eifer der Wahlrede vor
gekommenen Verſprechens Die Vertheidigung für Hrn
Perls führte Rechtsanwalt Wreſchner Berlin Aufgrund des
s 199 des Str B ſprach er für Straffreierklärung Der

und Gaſt trotz aller Bitten und Mahnungen bleibt Walther
unbelohnt

Da ſucht er ſein Glück bei dem Adel aber auch hier nichts
als Enttäuſchung bitter muß er über die Kargheit und Un
milde der Ritter und Herren klagen Jn den Burgen und
Schlöſſern mochte es ihm wohl manchmal ſo ergangen ſein
wie in dem ungaſtlichen Kloſter Tegernſee Launig denn
gute Laune und feſten Muth bewahrt er bei allem Miß
geſchick ſchildert er uns ſein Erlebniß Seine Fahrt führt
ihn mehr denn eine Meile vom Kloſter entfernt aber man
hat ihm die große Gaſtlichkeit deſſelben ſo gerühmt daß er
um dieſelbe ſelber kennen zu lernen ganz gern einen kleinen
Abſtecher macht Drum kehrt er dort ein aber unerfüllt
bleibt ſeine Hoffnung auf ein gutes Mahl und einen guten
Trunk

ich nam dä wazzer
also nazzer
musste ich von des müneches tische scheiden,

ſingt er ſelbſt
Aus eigener Erfahrung weiß er

Der Gaſt kommt ſelten ohne Haß,
deshalb ruft er

Seid heute hier ſeid morgen dort gpelch Gankelfahrt
iſt das

Jch bin daheim ich will nun heim das tröſtet baß
Willkommen ſeid Herr Wirth

Den Gruß möchte er gern hören und nicht das ewige
De Willkommen ſeid Herr Gaſt

un
Heimath und Wirth die Namen können nicht beſchämen

Herberg und Gaſt jedoch muß man mit Scham vernehmen

Bittend wendet ſich deshalb der Dichter nach König Philipp s

ihm damit er ſelbſt als Wirth Gäſte empfangen kann abez
Ermordung 1208 an Kaiſer Otto ein Heimweſen will er von
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Gerichtshof erkannte auf 100 M Geld bezw 20 Tage Haſt
ſtrafe
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Provinzial Nachrichten
Thale 26 Sept Prinz Heinrich von Preußen

deſſen Ankunft am 20 d hier erwartet wurde wird in

dieſem DieDre die hieſigen Jagdgründe nicht aufſuchen
Kinder des im Jagdhauſe Dambachhaus wohnenden Förſters

der Prinz pflegt in genauntem Hauſe zu wohnen ſind an
leichtem Scharlach erkrankt der Prinz hat deshalb für dieſes
Jahr auf die hieſige Jagd auf Hochwild verzichtet

r Eisleben 26 Sept Auf der Straße bei Unterrißdorf
wurde vor einigen Tagen ein Schulmädchen von rohen
Burſchen angehalten und in einem Maisfelde von denſelben auf
empörende Art mißhandelt

Apolda 26 Sept Ueber die näheren Umſtände unter
denen die Verhaftung des Straßenräubers Oſſade erfolgte
erfährt man folgendes Der Verbrecher war ſeitens der Herren
Gebr Köhler von der Herberge weg als Arbeiter angenommen
worden An dem betr Abend hatte er ſich in das Geſchäftslokal
einſchließen laſſen um während der Nacht den geplanten Dieb
ſtahl auszuführen Den im Geſchäftszimmer ſtehenden Geldſchrank
hat er von verſchiedenen Seiten indeß vergeblich anzubohren
verſucht auch die Roſetten an demſelben abgeſchlagen Jm
Geſchäftszimmer ſelbſt hatte er ein vollſtändiges Durcheinander
angerichtet ohne Nennenswerthes gefunden zu haben Bei ſeiner
Auffindung unter dem Dachfirſt und der Feſtnahme leiſtete der
Burſche der übrigens erſt 18 Jahre alt iſt keinen Widerſtand
Den von ihm in Halle verübten Raubmordverſuch geſtand er
ſofort zu ſo daß die Staatsanwaltſchaft zu Halle wohin er
am Sonnabend transportirt wurde wenig Mühe um ſein Ge
ſtändniß haben dürfte Eine vom Staatsanwalt s Belohnung unſeres Wiſſens iſt dies nicht geſchehen Die Red wird
wie verlautet dem Arbeiter zufallen der ihn zuerſt im Balken
werk entdeckte Was die beiden Diebſtähle betrifft bezüglich deren
man O gleichfalls für den Thäter hält ſo ſind dieſelben bei
wei hieſigen Fleiſchern ausgeführt worden in dem einen Fallſind 100 M in dem andern 600 M mit erſtaunlicher Frechheit

in Wrrgttelsaver Nähe der Schlafſtätten der Eigenthümer geſtohlen
worden

Jn dem ſächſiſchen Orte Oberſaida wurde bei der Ver
folgung einer Diebesbande der Gemeindevorſtand durch
einen Schuß tödtlich verletzt

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb am Sonntag

abend 66 Jahre alt der Geheime Medizinalrath Profeſſor
Dr Joſef Meyer Direktor der kgl Univerſitätspoliklinik Der
Verſtorbene einer der geſchätzteſten und geſuchteſten berliner Aerzte
wurde zuerſt bekannt als erſter Aſſiſtenzarzt des verſtorbenen
Prof Schönlein nach deſſen Tode ſer zum dirigirenden Arzt am
CharitéKrankenhauſe berufen wurde Nach dem Tode des Prof
Romberg erhielt er die von dieſem bis dahin verwaltete Univerſitäts
poliklinik welche er bis zu ſeinem Ende leitete Schon vor Jahren
wurde er zum außerordentlichen Profeſſor ernannt und im Laufe
d J erhielt er den Charakter eines Geheimen Medizinalraths
Der Gutsbeſitzer Hardy Kapſtücken konſervativer Ab
geordneter für den Wahlkreis LabiauWehlau fand am 22 d ein
jähes Ende Der Verſtorbene machte von einer Reiſe zurück
gekehrt einen Rundgang durch ſeine Wirthſchaftsgebäude bekam
einen Schlaganfall und fiel auf dem Hofe todt nieder

Vereine und Verſammlungen
Karlsruhe 26 Sept Die internationale Kon

ferenz der Vereine vom Rothen Kreuz beſchloß daß der
von J Maj der Kaiſerin ausgeſetzte Preis der beſten inneren
Einrichtung eines transportablen Lazareths zutheil werden ſolle
Zur Verhinderung des Mißbrauchs des Namens Rothes Kreuz
nahm die Konferenz den Vorſchlag des belgiſchen Comités mit
einem Amendement v d Kneſebeck in nachſtehender Form an

Die Konſerenz ſpricht den Wunſch aus in jedem zur Genfer
Konvention gehörigen Hauſe möge eine Geſellſchaft vom Rothen
Kreuz bezeichnet werden der allein das Recht zuſtehen foll dieſes
Vereinszeichen zu führen

Hinſichtlich der Errichtung von Muſeen für Ambulanzen Material
beauftragte die Konferenz das Genfer Comité mit einer
Enguete und mit dem Bericht an die nächſte Konferenz
Der Großherzog und die Frau Großherzogin ſowie Prinz
Ludwig wohnten der Verhandlung bei Zu Ehren der
Konferenz fand im Hoftheater eine Feſtvorſtellung Lohengrin ſtatt
welche mit einem Prolog von dem Hoftheaterdirektor zu Putlitz

ehe wurde Nach der Vorſtellung empfingen Jhre Königl
Hoheiten der Großherzog und die Frau Großherzogin die Theil
nehmer der Konferenz im Foyer

Wien 26 Sept Der Hygieniſche Kongreß iſt heute
durch den Kronprinzen Rudolf feierlich eröffnet worden
Nach einer Anſprache des Präſidenten des Organiſationscomites
ergriff Kronprinz Rudolf zu nachfolgender Rede das Wort

Dem Präſidenten der ſoeben freundliche Worte an mich ge
richtet herzlich dankend bitte ich die Verſicherung entgegen
zunehmen daß ich es mir zur Freude und Ehre anrechne an der

ſeine Bitte verhallt unerhört ſeine Verdienſte um Kaiſer und
Reich bleiben unbelohnt zwar erhält er Verſprechungen von
Otto aber es ſind eben nur Verſprechungen wie ſie Otto in
Art und Unart ein echter Welf ſtolz und kühn aber im
innerſten Grund ſeines Weſens roh und nntreu nur zu frei
gebig austheilte

Die tieſe Mißſtimmung die ſolcher Undank nothwendi
hervorrufen mußte bewegt ſchließlich Walther Otto s Ha
zu verlaſſen und ſich dem lichten Sterne der eben im Auf

ang begriffen iſt dem milden Kaiſer Friedrich II zuzuwenden
u ihm faßt er ein Herz ihm trägt er in noch dringendererer en d Weiſe wie vbryer Otto ſeine Bitte um
efreiung von bitterer Armut und Noth vor Sein Ver

langen geht nach einem Lehen mit genügendem Auskommen
nach einer Heimath die ihn aller Sorge überhebe Rührend
ſind ſeine Worte

Gern möcht ich wenn es könnte ſein am eignen Herd er
warmen

Dann wollt ich ſingen von den Vögelein den kleinen
Von bunten Blumen und der Haide wie ich ſonſten fang
Welch ſchönes Weib mir dann gäb ihren ank
Der ließ ich Roſen Lilien ſchön aus ihren Wänglein ſcheinen
Jetzt komm ich ſpat und reite früh gast wé adür wel

er Wirth der mag wohl ſingen von dem grünen Klee

Und wirklich rührt die Bitte das Herz Friedrich s er läßt
ch ſeiner erbarmen etwa 1215 Walther ſteht am Ziel
einer Wünſche er hat eine eigene ein eigenes Feuer
n verkündet er ſein Glück alle Welt ſoll ſich mit ihm

reuen

Jch hab mein Lehen alle Welt ich hab mein Lehen
un fürcht ich nimmermehr den Hornung an die Zehen

Und will die böſen Herren alle deſto minder flehen
9 edle König der e h ich berathen
aß ich im Sommer Luſt im Winter Wärme haben kann

Jetzt glaubt er ſeinen Nachbarn weit ſchöner zu erſcheinen

Spitze des Kongreſſes zu ſtehen Das koſtbarſte Kapital der
Staaten und der Geſellſchaft iſt der Menſch jedes einzelne Leben
repräſentirt einen beſtimmten Werth dieſen zu erhalten ihn bis
an die ungbänderliche Grenze möglichſt intakt zu bewahren iſt
ein Gebot der Humanität und auch Aufgabe aller Gemeinweſen
Der Einzelne wie groß auch die ihm zugebote ſtehenden Mittel
ſeien um das eigene Wohl é ſchützen bleibt doch machtlos
gegenüber den nachtheiligen Einflüſſen die uns alle umgeben
hier muß daher gemeinſames Wirken helfen Dieſer großen Auf
gabe dient die auf wiſſenſchaftlicher Grundlage fußende von der
Demographie unterſtützte Hygiene Ueberblicken wir die Referate
der einzelnen Berichterſtatter dieſes Kongreſſes ſo erſtannen wir
daß dieſe Wiſſenſchaft alle Bereiche umfaßt Haus Schule Pro
duktion Krieg Stadt Dorf Verkehr und Jnduſtrie Die Theil
nahme ſo illuftrer Vertreter aller Nationen und Staaten iſt ein
Beweis von der wahrhaft iuternationalen Bedeutung der
Hygiene Es erfüllt mich mit wahrer Genugthunng Sie
in dieſer Stadt zu begrüßen welche der Mittelpunkt
reger wiſſenſchaftlicher Arbeit und ernſten Forſchens iſt
Namens des Kaiſers erkläre ich den Kongreß für eröffnet
Der Eröffnung des Kongreſſes wohnten auch der Erzbiſchof
ſowie die Miniſter Ziemialkowski Graf Falkenhayn v Prazat
v Gautſch und Marquis v Bacquehem ferner der Botſchafter
Prinz Reuß und faſt das geſammte diplomatiſche Corps bei Die
Rede des Kronprinzen wurde mit begeiſterten Zurufen auf
genommen Nach den Vorträgen der Profeſſoren Gruber
Bruardel Pettenkofer und des Geheimraths Köhler erfolgte die
Eintheilung in Sektionen Hierauf wurde die öffentliche Sitzung
eſchloſſen Kronprinz Rudolf ließ ſich mehrere hervorragende
heilnehmer an dem Kongreß vorſtellen und richtete an dieſelben

huldvolle Anſprachen

Todesfälle
Am u abend iſt in Deſſau der kürzlich aus dem Amte

geſchiedene Landgerichtspräſident Auguſt Pietſcher geſtorben
nachdem er ſeit längerer Zeit von ſchwerem körperlichen Siechthum
befallen war Der Verſtorbene hat eine reiche Thätigkeit hinter
ſich Jn hohen Aemtern hat er ſeinem engeren Vaterlande wichtige
Dienſte geleiſtet auch in politiſcher Beziehung hat er eine hervor
ragende Rolle geſpielt Der Verſtorbene genoß das Vertrauen
weiter Bevölkerungskreiſe im anhaltiſchen Landtage deſſen
Präſident er 15 Jahre lang geweſen trat dies ganz beſonders
hervor Auch in der Landesſynode führte er den Vorſitz Wie
in allen ſeinen öffentlichen Stellungen ſo trat auch im geſell
ſchaftlichen Leben die Begeiſterung für das Jdeale mit einer
Wärme hervor die ihn ſelbſt auf dem langen Krankenlager nicht
verließ Sein Familienleben war das ſchönſte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Jnhaber der abgeſtempelten 4prozentigen Prioritäten

1 Emiſſion von 1871 2 Emiſſion von 1872 und Lit B von
1872 der Halle Sorau Gubener Eiſenbahn ſowie der
Sprozentigen Prioritäten Lit C der Berlin Görlitzer Bahn
werden aufgefordert dieſe Titel vom 1 Okt d J ab gegen
3 proz Preußiſche Konſols umzutauſchen

Wie verlautet wird der Aufſichtsrath der Warſteiner Gruben
und Hüttenwerke eine Dividende von 4 Proz und derjenige der Har
burg Wiener Gummifabriken eine ſolche von 17 Proz 1885 86
15 Proz vorſchlagen

In der am Sonnabend in Siegen ſtattgefundenen Verſammlung rheiniſch
weſtfäliſcher und Siegener Feinblech Walzwerke bei welcher
nur einige ſiegerländer Werke fehlten wurde beſchloſſen die bisherige loſe Ver
einigung zu einer feſten zu geſtalten mit Preisfeſtſetzung und mit Kon
ventionalſtrafen ein Ausſchuß würde zum Statutenentwurf gewählt Gleich
zeitig wurden mit Rückſicht auf die erhöhten Roöhſtofſpreiſe die Grundpreiſe ſür
Feinblech um 2 alſo auf 137 M erhöht

Wien 26 Sept Die Leykam Joſephsthaler Papierfabrik
kaufte die Podgorer Papierfabrik

ZahlungseinſtellungenSeinſte Ju New York fallirten SimonBurger Mäntelfabrikanten

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 27 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1090 Kilogr netto Weizen rnhig 140 159 Roggen
ruhig 118 121 M Gerſte ruhig Futtergerſte 120 130
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extra
feine bis 162 M Hafer ruhig 110 116 M Mais MRaps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo
52,00 54,00 Mark Stärke rege gefragt einſchließlich
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 1060 Kilo netto 36,00 bis
37,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 28 38 kleine billiger Vohnen M Lupinen

M ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette
M Futterartikel Futtermehl 13 Roggenkleies,75M

Weizenſchalen 8,00 Weizengrieskleie 8 8,25
Malzkeime helle dunkle Oelkuchen 12,00 M
Malz 27,00 bis 28,00 Rüböl 46,00 M gefordert

etroleum Solaröl 05825/209 10 75piritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel 70,00 M
Halle 27 Sept Strohpreiſe Lang Noggenſtroh 20 00

bis 21 00 M pro Schock zu 600 K Krummſtroh 16 50 18 00
Mark Maſchinen Weizenſtroh 13 00 bis 15 00 M Futter
ſtroh 15 00 bis 18 00 M Altes Wieſenheu hieſiges
geſ 350 bis 00 M pro CEtr ohne Schlammbeſatz

als vordem jetzt da er einen eigenen Herd hat und ihre Hülfe
nicht mehr als Gaſt in Anſpruch zu nehmen braucht jetzt ſehen
ſie ihn nicht mehr an in butzen ws als Popanz alsö sie
taten Jetzt braucht er auch nicht mehr zu ſchelten über die
Ungaſtlichkeit und Unmilde der Fürſten und Herren wie
früher jetzt kann er wieder frohe Weiſen anſtimmen durch
die Belehnung hat der König wie Walther ſagt ſeinen Athem
ſowohl als ſeinen Sang wieder rein gemacht

In ſolchen Jubeltönen verkündet ſich die Freude Walther s
daß er endlich eine Heimath gefunden hat daß er endlich ein
mal der Wirth ſein kann daß auch er die Seligkeit des
Gebens koſten ſoll Und doch war ſein Lehen vermuthlich
lag es in der Nähe von Würzburg nur klein der Ertrag
nur gering etwas übertrieben jedenfalls ſagt der launige
Dichter von ihm

Der Nam iſt groß doch Nutzen bringt s in ſolchem MaßeDaß ich ihn nicht arg hören Lech erſehen kann,

aber glänzend war die Belehnung jedenfalls nicht ausgefallenDoch was ſchadete das ſeinen ſehnſüchtigſten Wunſch ſah ja

Walther erfüllt er hatte eine feſte Heimath er brauchte nicht
mehr ein unſtetes Wanderleben zu führen und nicht mehr zu
nehmen was ihm die Milde der Fürſten gab er war jetzt

r Herr und konnte ſelbſt Gäſte in ſeiner Heiniath
eherbergen
Freilich begegnen wir ein paar Jahre ſpäter dem neuen

Wirthe wiederum als Gaſt aber das kann uns nicht Wunder
nehmen zumal wenn wir erfahren daß der wonnige Hof zu
Wien unſeres Dichters zweite Heimath der Ort iſt wo er
als Gaſt weilt Die Hauptſache iſt doch daß er nicht mehr
gezwungen iſt Gaſt zu ſein daß er nicht mehr abhängt von
unſicherer Fürſtengunſt daß er der bitteren Erfahrungen eines

heimathloſen zielloſen Wanderlebens enthoben iſt und daß er
wenn es ihm draußen nicht mehr behagt ein ſicheres
am eigenen Herde findet Das war es ja eben was er als
fahrender Spielmann ſo ſchmerzlich vermißt hatte jetzt hat

h h
Waſſerſtände

bedentet über unter RNull
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auswärtiges 250 bis 3,50 M nach Qualität Kleeh
und gut trocken Neu Wieſenhen nach Qualitee n durch Waſſer gelitten und mit Schlamm behaftet 2

bis 50 M

s

netto f

P G t hente

der Poſtdampfer Albingia derſelben Geſellſchaft
in St Thomas eingetroffen

tadellos

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburgi 26 Sept Der Poſtdampfer Leſſing der Hamb Am

iſt von NewYork kommend hente nachmittag auf der Elbe
von Hamburg kommend

Nach Schiunß der Jiedaktion
Berlin 27 Sept Fernſprech Nachricht der SaaleZtg

Die hieſige Provinzial Steuer Direktion bringt zur allgemeinen
Kenntniß daß die Steuervergütung nur für Brannt
wein gezahlt wird welcher vor dem I Okt d J entweder
aus dem deutſchen Zollgebiet thatſächlich ausgeführt oder unter
Annahme der Eigenſchaft einer ausländiſchen Waare auf eine
öffentliche Niederlage gebracht oder thatſächlich denaturirt wird

Der Voſſ Ztg wird aus Sofia gemeldet Berichte
aus Konſtantinopel melden die Mächte hätten die türkiſchen
Vorſchläge betr die Entſendung eines türkiſchen Kommiſſars
in Begleitung von Delegirten der Großmächte zur Wieder
herſtellung der Ordnung in Bulgarien angenommen Ueber
die franzöſiſche Grenzaffäre verhalten ſich die hieſigen
Morgenblätter ſehr zurückhaltend Der Voſſ Ztg wird über
den Gegenſtand aus Paris gemeldet Der deutſche Soldat
welcher die Schüſſe abgefeuert erklärt den Jäger
dreimal angerufen und erſt abgeſchoſſen zu haben
als er keine Antwort erhalten Er war zur Unter
ſtützung der Forſtaufſeher gegen Wilddiebe an die Grenze
kommandirt und gehorchte ſeinen Vorſchriften Er ſtand etwa
80 m von der Grenze entfernt unter Bäumen verſteckt Die
Jäger behaupten die Rufe des Poſtens nicht gehört zu haben
auch verſichern ſie daß ſie die Grenzlinie nicht überſchritten

Der Nat Ztg wird über dieſelbe Angelegenheit aus Paris
telegraphirt Einer franzöſiſchen Verſion zufolge ſoll der
deutſche Soldat Kauffmann ohne jede Veranlaſſung auf die
Jäger welche ſich auf franzöſiſchem Boden befanden geſchoſſen
haben Der Getödtete Baignon iſt verheirathet und hinter
läßt vier Kinder Sämmtliche pariſer Abendblätter er
klären meiſtens in ſehr heftigem Tone Frankreich
müſſe eklatante Satisfaktion verlangen beſtehend in
ſtrenger Beſtrafung der Schuldigen und Entſchädigung der
Hinterbliebenen und des Verwundeten Das B T erhält
aus Paris folgende telegraphiſche Mittheilungen Die Jagd
genoſſen der Opfer des unglücklichen Schuſſes des Jägers
Kauffmann verſichern die Grenze nicht überſchritten zu haben
ſie hätten vormittags gejagt und das Rendezvous mittags auf
dem Terrain der Gemeinde Vexincourt abgehalten an dem
ſog Douon dort kaum angekommen ſo erzählen ſie fielen
Schüſſe aus dem Tannengehege der deutſchen Seite Der erſte
Schuß ging fehl zwei andere verwundeten den Lieutenant
v Wangen und Baignon Erſterer brach einen Meter von
der Grenze letzterer drei Meter davon zuſammen Kauff
mann ſoll etwa 80 Meter von der Grenze entfernt ge
ſchoſſen haben Die Jagdgeſellſchaft behauptet das drei
malige Haltrufen Kauffmanns nicht gehört zu haben
Dieſer zeigte den Vorfall ſelbſt an Die Unterſuchung wird
franzöſiſcherſeits von dem Generalprokurator von Nanch ge
ührt der auch bei dem Schnäbele Fall funktionirt hat Der

ſelbe hatte mit dem deutſchen Kommiſſar bereits eine Unter
redung an Ort und Stelle Weiter wird dem B T aus
Paris gemeldet Graf Münſter erklärte dem Miniſter
Flourens gegenüber er habe keinerlei Weiſung über den
Grenzvorfall erhalten und nahm Kenntniß von den eingeſandten
Jnformationen Der Bericht des Generalprokurators wurde
nachts erwartet Danach wird ein heute abzuhaltender Miniſter
rath über die dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Berlin zu
gebenden Jnſtruktionen Beſchluß faſſen
Brüſſel 26 Sept Telegr Der Etoile belge vernimmt

die Regierung werde die Jnitiative für eine Geſetz
vorlage ergreifen wodurch die Einführung der per
ſönlichen Dienſtpflicht und die Errichtung zweier
weiterer ArtillerieRegimenter beantragt wird

e

er es drum fühlt er ſich wohl Jmmer nur entpfangen das
war es was ihm das Leben als Gaſt beſonders ſchwer er
n ließ jetzt kann er ſelbſt geben als Wirth drum iſt er
glücklich

Das iſt der tiefe Einblick den uns der Ausruf Walthers
von der Vogelweide Gast wö dir we in ſein Leben und
ſeine Lebenserfahrungen eröffnet Geben iſt ſeliger denn
nehmen das hatte Walther in ſeinem Leben erfahren aber
nur kurze Zeit war es ihm vergönnt geweſen als Wirth
Gäſte in ſeiner eigenen Heimath willkommen zu heißen und
die Seligkeit des Gebens zu koſten Er wollte ſie noch länger
genießen er wollte auch noch nach ſeinem Tode ein Wirth
ſein Deshalb wohl verordnete er wie eine anmuthige Sage
erzählt in ſeinem letzten Willen auf ſeinem Grabſteine den
Vögeln Weizenkörner zu ſtreuen und Waſſer zum Trinken
hinzugießen So geſchah es auf dem Grashofe des neuen
Münſters zu Würzburg wo er begraben ward Er der
im Leben ein heimathloſer Gaſt war hatte nun droben eine
ewige Heimath gefunden und war auch auf Erden ein milder

wort welch ſchönes friedliches Bild Juſtinus Kerner

Und gehorſam dem Gebote das er noch im Sterben gabgeren die Mönch all Vögel mee d des Se Grab
nd die kleinen Minneſänger flogen immer mehr und mehr

Se im Regen ſelöſt im Ehe auf das Grab des

ß Sängers herAuf der rief gen Lind am Kreuzgang auf des er Wappen

Plätzchen

Ob dem Eingang auf dem Gräbern auf den Fangers ſteinern

Sangen ſie in luſt gen Weiſen Lieder voller Lob und FreudUnd aus ihren Kehlen ſchallte hell der Name Sorrheete

Dr A N R
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n Alrichſtraße A8

direct an d Spiegelgaſſen Total Ausycrkaut
S Gardinen S S von Möbel Spiegel u Polſterwagren
in ereme und weiſt habe ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Gr WIrüchefrasse 37

A u s per k a n f nur bis 1 Octoberſtellt o h ein n un a zu eS T e 13 I T Tenlen ne g JHaschinenfabr n Hiengiesgerei

e baut seit 30 Jahren als Spreialitate e 2 e e ebis zu 300 Pfercdekr
mit oder ohne e mit I

Ausverkauf von Palſerwageen

Wegen Hausverkauf gebe ich mein Ladeungeſchäft auf offerire meine
Vorräthe von Sophas Lehnſtühlen Plüſchen und allerlei Möbel
ſtoffen zu ſehr billigen Preiſen

C Maseberg Gr Ulrichſtr 9Gleichzeitig zeige hiermit an daß ich am 1 A prit k J meine Werſſtatt

Konpoen
Oferten auf an gratis und franeo Feinste Referenzen n S Prebe

c ä S c eeòèfür Deceorationen und Tapezierarbeiten nach meinem neuen Hauſe
Albrechtſtraße 27 am Tr verlegeAas Tapezier und el
Nu dung ſunde Je

Pariser Modellhüte Vorſchriftsmüßige Stempel
J in großer Auswahl den geehrten Damen zur Anſicht zum Selbſtbedrucken der MargarineUmhüllungen fertigt billigſt

alen te die e von i E e al ſag Arlderſraß e
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Zug jalousien e e e e e
Boden von Stahl von Holz mit und ohne Leinwand S AuSsTEIIXNG
Villigſte Brzugsguelle von Jnlonſte Bedarfsartikeln d S IN üNCEEN S

empfiehlt und liefert unter Garantie Anzeige zu muchen daß ichdie Jalonſie Fabrit von Franz Rodolph n ben e hen Se derte GenißeHalle a/S Krauſenſtrafte 10 Hutter u Eier G e ſ v äſt u ſ ferner

Möbel Ausverkauf a e cdelangen
Tredel 48 Großen Schlamm Ar S Moritz König

Wir beabſichtigen unſer Haus Trödel 10 zu verkaufen und ſtellen gegenüber der Forelle verlegt habe Gleichzeitig geſtatte ich mir en

e
Jch geſtatte mir Swerthen nd ch die en

Rathhausg 9/10
ſämmtliche neue Möbel unſerer Möbel Handlung zum Ausverkauf Preis Courante gratis

Sarte Lektieuen J Balcaven Tiſche Stkete Siege h o chfein x Butt er Sombart s Pateot Tin Mahagom und Nußbaum ſowie nene Federn und neue S Gas m oto 7 4 St r ruist rin el 10 Rittergut Großzbaum er Stück 65 Pf e re e
Dampfmolkerei Weſterham 65 Pf Fen e

Johanneshof 60 Pf özcierdcauet
regeimaaeiger aMoritz Königs

u Hundert in Betrieb

l Driginal Packung der Molkerei h
Petroleum Lampen Lager I Gnutsbutter a Stück 58 Pf e

en e i feine friſche Thüringer Landbutter à Stück 50 Pf
S in empfehlende Erinnerung zu bringen Ferner offerire FriedriehsstadtHalle a a hIm 5 Suh uſter s ſrirat dnſin

eine 115r psig Kleine Burggaffe G fein 2 z 106 beſten Papieren in dauerhafteſten
Vorbereitungs Anſtalt für die lerfeinſte Siſchontter S 59 Einbänden halte in

eine raturitäts Einjährig Freiw u Jähnrichs Ceamina ißontter Bücher verihrit

BPukter aus Fäſſern geltochen
denkbar allerfeinſte Molkerei Butter Pfd 125 Pf

Conks Vücher

lin allen gangbaren Liniaturen aus

owie für alle Klaſſen höherer Schulen Proſpecte franco zu Dienſten

R Knüpfer s Musik Institut
Sophienstrasse 28

Vnterricht im Clavierspiel Solo und Chorgesang
Streichinstrumente HarmoniumW Beginn der Wintereurse im Oktober a er

Gefl Anmeldungen nehme jederzeit an

Tehrauſtalt für erwachlene Töchter zu Teipzig
loſtergaſſe 5 Treppe B 1

werden in kurzer Zeit prompt geliefert

Wilh Schwarz
e Papierhanudlung u Buchbinderei
2 Leipzigerſtraße 20
Tußbodendielen
e trocken u fertig zum Verlegen billigſt bei

Hensel Müller

Garautire für nur reine Ruiurbutter

Hier a Mandel 70 Pf
Verſchiedene Sorten Käſe

Um gütigen Beſuch bittet

J M Vehlein
Kaufmänniſech und gewerbliche Bern ſchule Realeurſus G 5 Das meiſte

und mod s SprachinſtitutDas 24 Winterſemeſter er Eucſus Tegüint am 4 Oktober roher ch mm e h rer für
Proſpecte franco und gratis Theilnahme an einzelnen Fächern zuläſſig S m e r e Effeetenrt liAnmeldungen gef rechtzeitig Gustav Wagner Director m Gold u Silbertreſſen n rgBank Stants Lotterie Nachlaf ſachen Klei den Geschäft Eflecten Handlung ſtücken Betten WäſcheJ joner G Aueusr runs e neFriedrichstrasse 79 BERLIN W Fricdriehstrasse 79

rer friſche Sendun
Lose zur 177 Königl Preussisehen Kiassen Lotterie stots in allen Abschnitt 18 Geiſtſtraße 18

Pring ſchwere Mk 45 Pp arg Worrithig Ziehung I Klasse 4 Oktober 1887 Pläne gratis e

rima leichte 45 Für den nſergtentheil verantwortlichReellfte Bedienung Zahntechnisches Atelier önig in HaCarl Dillge Halle a pelitſherſrate Th Wern Cbero heipzigerstr l Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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